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Traktanden

1 Abnahme Jahresrechnung 2020 (Erfolgsrechnung und lnvestitionsrechnung samt
Sonderrechn ungen )

2 Beantwortung einer Anfrage nach 5 1"7 Gemeindegesetz (GG)

Begrüssung

Die Gemeindepräsidentin beginnt die Versammlung um 20.00 Uhr mit der Begrüssung der an-
wesenden Stimmberechtigten, der Medienvertreterin und der Gäste.

Sie stellt den Gemeindeschreiber a.i. Stefan Woodtli sowie den durch Ersatzwahl gewählten
neuen Gemeinderat Hans-Christian Angele kurz vor.

Schutzkonzept Coronavirus

Die Gemeindepräsidentin macht die Anwesenden auf das für den heutigen Abend geltende
Schutzkonzept aufmerksam. Das Schutzkonzept wurde rechtzeitig vor der Versammlung auf der
Website der Gemeinde aufgeschaltet.

Eröffnung der Versammlung

Die Gemeindepräsidentin stellt fest, dass

o die Ankündigung der Versammlung

o die Einladung zur Versammlung

o die Bekanntgabe der Traktanden

rechtzeitig, ordnungsgemäss und nach den gesetzlichen Vorschriften erfolgt ist. Die zur Behand-
lung bestimmten Anträge und die dazugehörigen Akten lagen ab 6. Mai 2O2I während den or-
dentlichen Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltu ngzur Einsichtnahme auf.

Ort
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Der Beleuchtende Bericht des Gemeinderates zu den Geschäften der Gemeindeversammlung
konnte im lnternet unter www.bubikon.ch heruntergeladen oder bei der Gemeindeverwaltung
bezogen werden.

Die Gemeindepräsidentin fragt die Versammlung an, ob zur Einladung, a)r Traktandenliste oder
zur Aktenauflage Beanstandungen gemacht werden und weist auf das diesbeztigliche Be-
schwerderecht hin. Allfällige Beschwerden müssten an der Versammlung angemeldet und innert
fünf Tagen schriftlich, mit Begründung und einem Antrag, dem Bezirksrat Hinwil eingereicht
werden.

Aus der Versammlung werden keine Beschwerden angekündigt und die Gemeindepräsidentin
erklärt die Versammlung für eröffnet.

Als Stimmenzähler werden die folgenden anwesenden vier Wahlbüromitglieder durch die
Gemeindepräsidentin vorgeschlagen :

o Delia Hasler
o Sabine Müntener
o Edona Elshan
o Matthias Benz

Da aus der Versammlung keine Gegenvorschläge hervorgehen, gelten die vorgeschlagenen
Wahlbüromitglieder als gewählt.

Stimmrecht

Die Gemeindepräsidentin fordert die Gäste auf, sich auf die für sie vorgesehenen Plätze zu set-
zen. Sie weist darauf hin, dass der Gemeindeschreiber a.i. Stefan Woodtli sowie der Abteilungs-
leiter a.i. Finanzen und Steuern Christoph Oberhänsli nicht stimmberechtigt sind. Die übrigen
nicht stimmberechtigten Gäste sind auf den speziell zugewiesenen Zuschauerplätzen.

Danach fragt sie die Versammlung an, ob nicht stimmberechtigte Personen, ausser an den dafür
vorgesehenen Plätzen, anwesend sind, oder ob jemandem das Stimmrecht bestritten wird.

Anzahl Stimmberechtigte

Die Gemeindepräsidentin fordert die Stimmenzähler auf, nach erfolgter Sektorenzuweisung die
Anzahl der Stimmberechtigten zu ermitteln.

Für die heutige Gemeindeversammlung sind 5'229 (= 100 %) Personen stimmberechtigt. Es sind
total 79 Stimmberechtigte anwesend.

Das absolute Mehr beträgt 39 Stimmen.

Bezüglich der traktandierten Geschäfte (Abnahme Jahresrechnung) ist keine nachträgliche Ur-
nenabstimmung möglich.
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Traktandenliste

Die Gemeindepräsidentin fragt die Versammlung an, ob Anträge zur Traktandenliste gestellt
werden. Da keine Anträge gestellt werden, sind die Traktanden gemäss Einladung zu behandeln.

Formelles

Die Gemeindepräsidentin macht die Versammlung auf folgendes aufmerksam:

finden.

vorgetragen werden.

lnhalt gefasst ist.

fragen beantwortet.
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Protokollauszug vom 09.06.2021

41.2.2 Beschluss 202t-t
Jahresrechnung 2020 (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung sow¡e Sonderrechnungen -

Abnahme

Traktandum 1: Jahresrechnung 2020 der Gemeinde Bubikon (Erfolgsrechnung und lnvestiti-
onsrechnung) sowie Sonderrechnungen; Abnahme

Referent: Thomas llli, Ressortvorsteher Finanzen und Steuern

Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung

Die Jahresrechnung 2020 der Politischen Gemeinde Bubíkon (Erfolgsrechnung und tnvestítÍ-
onsrechnung sowie dîe Sonderrechnungen) werden abgenommen,

Kurz und bündig

Der Gemeinderat legt der Gemeindeversammlung die abgeschlossene Jahresrechnung 2020 der
Politischen Gemeinde Bubikon zur Abnahme vor. Zusammengefasst zeigt die Jahresrechnung
folgendes Bild (Beträge in CHF):

Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 4I'633'!L!.32 und einem Ertrag von
CHF 43'065'370.04 mit einem Ertragsüberschuss von CHF !'432'258.72 ab. Budgetiert war ein

Rechnung 2019 Budget 2020 Rechnung 2020
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Zusammenzug Aufwand Ertrag

4'386'861.73 724'048.33 3'479'500.00 720'.300.00 0 Behörden
und Verwal-
tung

3'929',709.00 913'350.08

1'493'g0g.gg 196'959.90 r'632'700.00 t72'900,00 1 Rechtsschutz
und Sicherheit

r'593'694.73 197',g88.85

17'440'930.97 632'310.2t 16'690'.g00.00 432'000.00 2 Bildune 17'354'357,72 382'705.80
628'I79.23 193'890.89 738'000.00 168'200.00 3 Kultur und

Freizeit
598'105.78 158'016.75

2'718'567.O4 698.00 2'459',700.00 0.00 4 Gesundheit 2'894'rg2.g1 60.00
6'369',3r4.20 2'70r'956.25 6'831'900.00 r'771'600.00 5 Soziale

Wohlfahrt
6'713'473.75 2'312'689.20

3'163'820.98 448'535.10 3'274',700.00 435'100.00 6 Verkehr 2'983'729,rg 482'259.O2
4'120'793.36 3'700'239.69 4'865'100.00 4'272'400.00 7 Umwelt und

Raumordnung
5'086'506.95 4'549'333.47

108'915.40 637'415.75 160'000.00 817'600.00 8 Volkswirt-
schaft

151'090.23 897'628.43

57t'393.26 33'993'044.72 505'200.00 3t'742'600.00 9 Finanzen und
Steuern

429'262.67 33't7t'339.44

41'002'515.05 42'623',O97.93 40'627'600.00 40'532'600.00 Zwischentotal 4L'633'LrL.32 43'065'370.O4
95'000.00 Aufwandüber-

schuss
r'620'582.78 Ertragsüber-

schuss

r'432'259.72

42'623'097.g3 42'623',097.93 40'627',600.00 40'627'600.OO Total 43'065'370.64 43'065'370.04
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Aufwandüberschuss von CHF 95'000. Demzufolge schliesst die Rechnung 2020 um
CHt L'527'258.72 besser ab als vorgesehen.

Der Gesamtaufwand ist um CHF 1'005'5Lt.32 höher ausgefallen als budgetiert. Der Hauptgrund
liegt darin, dass die Entschädigungszahlungen an den Kanton für Lehrpersonen mit kantonaler
Besoldung höher ausgefallen sind, als budgetiert.

Der Gesamtertrag ist um CHF 2'532'770.04 höher ausgefallen. Dieses positive Ergebnis resul-
tiert hauptsächlich aus Mehreinnahmen bei den ordentlichen Steuern. Die Mehreinnahmen bei
den allgemeinen Gemeindesteuern sind vor allem durch Steuern natürlicher Personen früherer
Jahre begründet. Die Steuereinnahmen juristischer Personen fallen um rund CHF 320'000.00
tiefer als budgetiert aus. Da die Steuerveranlagung von juristischen Personen durch das Kanto-
nale Steueramt vorgenommen wird, sind die Einflussmöglichkeiten durch das Gemeindesteuer-
amt sehr beschränkt. Teilweise werden bei juristischen Personen mehrere Jahre zusammen
veranlagt, was eine seriöse Budgetierung verunmöglicht.

lm Steuere rtrag 2O2O sind die Einflüsse der Massnahmen zur Bekämpfung der Covidlg-
Pandemie noch nicht spürbar. Dies wird sich voraussichtlich im Rechnungsjahr 2021 ändern.
Aufgrund der Steuererklärungen 2O2O muss voraussichtlich mit Mindererträgen bei den Steu-
ern früherer Jahre gerechnet werden. Erste Tendenzen werden ab Somm er 2}2Lsichtbar.

Die detaillierten Begründungen für die Abweichungen zwischen Budget und Rechnung sind in
den aufliegenden Akten enthalten.

Die lnvestitionsrechnung im Verwaltungsvermögen zeigt folgendes Bild (in CHF):

Bezüglich des Verwaltungsvermögens wurden die grössten lnvestitionen in den Bereichen öf-
fentliche Sicherheit, Verkehr sowie Umweltschutz und Raumordnung getätigt. Von den geplan-
ten Brutto-lnvestitionen konnten lediglich ca.45% umgesetzt werden. Aufgrund fehlender Res-
sourcen im sowie Verschiebungen von lnvestitionen von 2019 und 2O2O im Bereich Tiefbau
musste geplante lnvestitionen von 2020 auf das Jahr 202l verschoben werden. Die detaillierten
Begründungen für die Abweichungen zwischen Budget und Rechnung sind in den aufliegenden
Akten enthalten.

Die I nvestitionsrech n u ng im Finanzvermögen zeigt kei ne Nettoveränderu ng.

Sonderrechnungen

Bestandteile der Jahresrechnung 2020 sind auch die folgenden drei Sonderrechnungen. Die
Finanzverwaltung legt dem Gemeinderat diese Sonderrechnungen ebenfalls zur Abnahme und
Verabschiedung zuhanden der Gemeindeversammlung vor. Diese Sonderrechnungen zeigen
zusammengefasst das folgende Bild (in CHF):

Rechnung 2019 Budget 2020 Rechnung 2020
Ausgaben 2',399',97L.63 4'922',OOO.OO 2'74L'295.I2
Einnahmen 355'829.56 865',800.00 563'019.52
Nettoinvestitionen 2'044'O42.O7 4'056'200.00 2',779'.275.60
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Sondôtl€chnungån

Art
Bêz€lchnung, l(onlo
Zweck

ErfolÐsrãchnung 2020

Ertrag

Aufwånd

Tolal Aufrrsnd

Abschluas

ZweckgebundênÊ ZNsndung
Spê¡alfonds Gêmeindêrst, Konto Nr. 2092.00
Z$ freisn Vêfûguno cðmêindãråt

Znssil¡åg

Übige E tråge

, Aufwsndübsßchu88 (-t

Kapitsl.Þer 01.01.
Z¡ilssãlz o/õ (Vsuìnsung gsmåss Bsschluss)

Ks¡nê

l(êin

.174ß14-05

1.00%

Vsmðg€n AnfåIg Rêchnungs¡ahr
Ertmgsilbêßchuss (+) / Auf$rsndûbeßchuss (-)

Endê Rschnun0sJahr

Kapilal

Aktivênûbêrschuss = Vamðgên.

Totrl

:lÌ¡[rf:ìt¡;r

tl

r i!Jl

l:, rl '1¡¡, 'll

,i:1-l¡i rtr'

Sonderrochnungen

Art
Bêzêlchnung, l(onto
Zweck

Elfolgsr€chnung 2O2O

Ertrag

Âh3chl¡3a

Zimerlfao

Übrigo Etuåg€

Zwackgobuftdonê Zuw6ndung
SozialfÕnds Bêd0rlt¡gèr, Konto Nr- 2092-01
Zur U¡tsßtùÞung bedt¡rñig8r Patisnl€tr, dis auf Grund ihrer Kmnkhoit in Not geralsn

Ksp¡tal por 01.01^
Z¡ñss6U % (V6pinsung gemåss Beschluss)

3425ø:t5
1.0øo/.

l(6¡ne

Kê¡nAulwsnd

Tolal Aufwand / Ertrsg

ËrtragB0bêBchuss I Aulwandl¡bðrsèhuss (-)

VåmÕg€n Anlang R€chnungsjahr
ErlmgstlbêGchrss (+) I Aufrråndilbeßchuss G)-

Vonnögôn Endâ

Bllanz par 3t..12.2O2O

K¿pital

Akt¡vèntbeßchuss = Vêmðgën

Totãl
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Sonde'lechnungen

Art
Eezelchnung, Konto
Zwêèk

Ertolgsrôchnüng 2020

Ertråg

Übrigs Ertr¡ge

Aufrand K€¡n

Tot€l Aufwand / ErtrBg

Ertragsûb.r8chusr (+) / Aulwand{¡bsrschuss (.}

Abschluss

VemO0eh Anfang Rechnungsishr
ErlrågsùbsBchuss (+) I Aufwandi¡beßchuss (-)

Va¡mögån Ende

B¡lanz per 3'1.12.2020

Kapital

Akt¡ven0berschuss = Vermögën

Zweckgebrndene Zuwêndmg
Unteßlùlzungsfonds, Konlo Nr. 2092 02
UnteßUitzung vÕn Gêmèindêâ¡nwohnern sowi€ von Hê¡men und ånderên f¡irsorgêrischen Einrichllmgon

Z¡nsertrag Kap¡tal p6r 01.01.
Znssatz oÂ (Vêuinsung gemåss Bêschluss)

Ks¡ns

40'245.10
l.0OVo

Total

Bilanz / Eigenkapital

Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 50'618'604.79 aus (Vorjahr:
CHF 51'289'3L4.44\. Das zweckfreie Eigenkapital beträgt nach Verbuchung des Ertragsüber-
schusses von CHF t'432'258.72 neu CHF 15'598'475.64 (Vorjahr CHt t4't66'2l6.921.

Beleuchtender Bericht

Was ist geschehen?

Das Budget wurde 2020 anlässlich der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2019 or-
dentlich genehmigt und der Steuerfuss auf tt2% festgesetzt.

lm Frühjahr 2020 haben Gemeinderat und Schulpflege verschiedene Sparmassnahmen be-
schlossen.'Par:allel dazu wurden auf Bundesebene Massnahmen zur Bekämpfung der CovidLg-
Pandemie beschlossen. Diese Bundesbeschlüsse hatten auch Auswirkungen auf den Gemeinde-
haushalt. Beispielsweise musste mit Mehraufwendungen für die Zivilschutzeinsätze gerechnet
werden. Des Weiteren musst'en verschiedene Schutzvorkehrungen in den gemeindeeigenen
Liegenschaften mit Publikumsverkehr getroffen werden (Mehr R'einigungsarbeiten). Zusätzlich
wurde ein Nothilfekredit für Selbständigerwerbende beschlossen. Dieser wurde jedoch nicht
genutzt, bzw. nur im Rahmen des Kredits, welcher der Kanton Zürich finanziert. ln der Jahres-
rechnung führte dies also zu keiner Mehrbelastung. Ebenfalls war der Gemeinderat im Frtihjahr
2020 der Auffassung, dass diese bundesrechtlichen .Massnahmen bereits Einflüsse auf den
Steuerertrag 2020 haben könnten. Diese Befürchtung trat nicht ein. lm Rechnungsjahr 2021
wird jedoch mit Mindereinnahmen aufgrund von Kurzarbeit und Wirtschaftseinbrüchen ge-
rechnet werden müssen.



Protokoll Gemeindeversammlung vom 09.06.202L Seite 8

Aufgrund der Covidl9-Pandemie s¡nd verschiedene Sparmassnahmen, welche sich der Gemein-
derat bzw. die Schulpflege auferlegt hatten, automatisch umgesetzt worden. Es mussten bei-
spielsweise Veranstaltungen komplett abgesagt werden. Auch Klassenlager und Exkursionen
fanden im Jahr 2020 nahezu keine statt. Dieser Umstand führte zu einer Entlastung des Steuer-
haushaltes.

0 Behörden und Verwaltung

lm Jahr 2020 bestanden in der Verwaltung verschiedene personelle Engpässe. Diese mussten
mit Springerlösungen überbrückt werden. Die Gründe für diese Engpässe sind voneinander un-
abhängig und unterschiedlicher Natur. Es betraf vorwiegenden die Abteilungen Hoch- und Tief-
bau sowie Finanzen und Steuern. Der Personalaufwand fiel zwar um rund CHF 70'000 tiefer als

budgetiert aus, aber sind Mehrkosten entstanden beim Unterhalt von Gebäuden, Dienstleis-
tungen und Honoraren Dritter sowie bei Anschaffungen.

lm Hochbau war der Aufwand für die Prüfung von eingegangenen Baugesuchen höher als an-
genommen. Dies hat mit der Anzahl sowie der Komplexität der Gesuche zu tun. lm Jahr 2020
konnten weniger Baugesuche abgeschlossen werden als geplant. Dies hatte zur Folge, dass der
Ertrag tiefer war als budgetiert. Die erfolgswirksame Verbuchung der Baubewilligungsgebühr
erfolgt erst nach Bauvollendung bzw. Schlussabnahme. Dieser Umstand hat ebenfalls Einfluss
auf d ie I nvestitionsrech nu ng (Ansch I ussgebü h ren ).

lm Jahr 2020 wurde die Submission für einen neuen Gemeindeingenieur durchgeführt. Auf-
grund des Auftragsvolumens musste eine ordentliche Submission mit juristischer Begleitung
durchgeführt werden. Dies führte zu Mehrkosten für Fachexperten. Die Durchführung einer
solchen Submission ist juristisch komplex und bedingt zwingend eine Begleitung durch Juristen.

Die Kosten für den Unterhalt der lT konnten im Jahr 2020 deutlich gesenkt werden.

1 Rechtsschutz und Sicherheit

Die Nachführung des Vermessungswerks verzögert sich weiter, deshalb wurde nicht der gesam-
te Budgetbetrag in Anspruch genommen.

Aufgrund der Massnahmen zur Bekämpfung der Covidlg-Pandemie reduzierte sich der Auf-
wand für die Feuerwehr leicht. Übungen konnten nicht im geplanten Umfang durchgeführt
werden. Auch die ordentlichen Übungen im Zivilschutz mussten aus demselben Grund abgesagt
bzw. verschoben werden. Jedoch erhöhten sich die Einsatzkosten des Zivilschutzes massiv. lm
Rahmen der Bekämpfung der Covidlg-Pandemie wurde der Zivilschutz eingesetzt. Die Mehr-
kosten für subsidiäre Einsätze betrugen im Jahr 2O2O rund CHF 134'000.00.

2 Bildung

Kantonale Besoldung

Wie bereits an der Budgetversammlung berichtet, wurden die Lohnkosten zu tief budgetiert,
und der Regierungsrat hat eine 5. Ferienwoche für Lehrpersonen als Angleichung ans übrige
kantonale Personal ab Sommer 2O2O beschlossen. Diese Umstände führten zu einer Budgetab-
weichung bei den kantonalen Lehrpersonen von CHF 1,15 Mio.



Protokoll Gemeindeversammlung vom 09.06.2021 Seite 9

Einfluss Covidlg

Aufgrund der bundesrechtlichen Massnahmen zur Bekämpfung der CovidLg-Pandemie redu-
zierten sich teilweise Kosten für den Bereich Bildung. Schulreisen, Klassenlager und Exkursionen
konnten nicht im geplanten Umfang durchgeführt werden. Gedrucktes Schulmaterial musste
aufgrund von Home-Schooling nicht in der Menge eingekauft werden wie üblich. lnterne wie
externe weiterbild u ngsveranstaltungen fü r Leh rpersonen wurden a bgesagt.

Schulliegenschaften

Der Personalaufwand für das Reinigungspersonal wurde im Budget 2O2O zu hoch angesetzt. Für
den baulichen Unterhalt der Schulanlage Geissberg mussten Mehrkosten verzeichnet werden.
Gesamthaft gesehen reduzierten sich jedoch die Unterhaltskosten für die Schulliegenschaften
gegenüber dem Budget.

Sonderschule

Für die externe Sonderschule entstanden Mehrkosten von rund CHF 164'000.00. Ab Sommer
2O2O gab es Wechsel von der integrierten Sonderschulung (lSR) zur externen Sonderschulung,
ebenso zogen Kinder zu, die bereits in einer externen Sonderschule beschult wurden.

3 Kultur und Freizeit

Wie bereits erwähnt, konnten verschiedene kulturelle Veranstaltungen aufgrund der CovidLg-
Pandemie nicht durchgeführt werden. Dies führte zu einer Kostenabnahme im Bereich Kultur
und Freizeit.

4 Gesundheit

Die Pflegefinanzierung für Heime sowie für die ambulante Krankenpflege ist im Kanton Zürich
Sache der Gemeinden. lm Jahr 2020 musste wiederum eine Kostensteigerung für die Pflegefi-
nanzierung von Alters- und Pflegeheimen verzeichnet werden. Die Pflegefinanzierungskosten
sind gesetzlich geregelt. Es gibt ftir Gemeinden keine Einflussmöglichkeiten auf die gesetzliche
Pflegefinanzierung. Die Kostensteigerung ist lediglich mit der Zunahme der Anzahl Heimbewoh-
nern und der Verschlechterung des Gesundheitszustandes (BESA-Stufe) dieser Personen zu er-
klären.

Die Kosten für die ambulanten Krankenpflege (Spitex) bewegten sich gesamthaft im Rahmen
des Budgets.

5 Soziale Wohlfahrt

Für das Jahr 2O2O wurde mit zusätzlichen Platzierurigsmassnahmen in Kinder- und Jugendhei-
men gerechnet. Diese Platzierungen mussten nicht in Anspruch genommen werden. Dadurch
reduzierten sich die Kosten gegenüber dem Budget.

Die Nettokosten für die wirtschaftliche Hilfe reduzierten sich deutlich im Vergleich zum Budget.
Dies dank höheren Rückerstattungen von Bezügern von wirtschaftlicher Hilfe.

lm Asylwesen haben sich die Bruttokosten deutlich reduziert. Ftir das Budget 2020 wurde eine
Hochrechnung erstellt. Die effektiven Kosten wichen stark davon ab.
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6 Verkehr

Strassen

Die Strassen der Gemeinde Bubikon weisen eine Fläche von 273'200 m2 auf. Der durchschnittli-
che Wiederbeschaffungswert für Strassen beträgt CHF 366/m2 (Durchschnitt aller Belastungs-
kategorien, Fahrbahnen und Gehwege). Der gesamte Wiederbeschaffungswert beträgt somit
ca. CHF 70 Mio. Aufgrund der Lebensdauer müssten jährlich ca. CHF 1,05 Mio. in die Erneue-
rung dieser Strassen investiert werden. ln den letzten Jahren wurde diese Erneuerungsrate nie
erreicht. So waren auch im Budget 2O2Ofür die Erneuerung der Strassen lediglich CHF 470'OOO,
und CHF 1l-0'000 für Ersatz von Mobilien in der lnvestitionsrechnung eingestellt. Wird diese
Praxis in Zukunft weitergeführt, führt das zu einem lnvestitionsstau. Die Folge davon ist eine
marode lnfrastruktur, welche in absehbarer Zukunft einen ausserordentlichen lnvestitionsbe-
darf auslösen wird, was sich im Steuerhaushalt bemerkbar machen wird.

Von den geplanten lnvestitionen konnte ein Grossteil realisiert werden. Bei der Sanierung der
Brachstrasse kommt es zu Verzögerungen. Die lnvestition verschiebt sich auf das Jahr 202L.
Ebenfalls verschoben wurden die Sanierungsarbeiten an der Wolfhauserstrasse.

Bei der lnvestitionsrechnung führt das zu folgenden Abweichungen gegenüber Rechnung und
Budget 2020 (Beträge gerundet);

CHF -24'000, Rainspergstrasse, Bauende 2021
CH F -20'000, Sanieru n g Wolfh auserstrasse, Verschobe n 2O2I
CHF +67'000, Sanierung Etzelstrasse, Verschiebung der Kosten von 2019 auf 2O2O
CHF -206'000, Sanierung Brachstrasse Projektierung 2O2O/202L, Baustart 2021
CHF -1L'000, Einsparung bei der Anschaffung von neuen Parkuhren
Somit wurden im Jahr 2O2O ca. CHF 195'000 weniger investiert als vorgesehen.

ln der Erfolgsrechnung sind die grössten Abweichungen im Personalaufwand, aufgrund einer
Stellenplananpassung eingetreten (Minderaufwand CHF I-50'OOO), bei den Unterhaltskosten für
Belagsarbeiten (Minderaufwand CHF 88'000). Die Kosten für die Beleuchtung konnten ebenfalls
deutlich reduziert werden (Minderaufwand CHF 32'OOO).

Mindererträge zu verzeichnen gab es für die Parkplatzvermietung (CHF 96'000) und für den
Beitrag an den ZVV mussten aufgrund der CovidLg-Pandemie Mehrkosten verbucht werden
(cHF 91'000).

7 Umwelt und Raumordnung

Gewässer

Obschon die Bäche dem Kanton gehören, sind die Gemeinden für deren Unterhalt, Hochwas-
serschutz und Revitalisierung verantwortlich (ausser bei unvermarchten Gewässergrundstü-
cken, Servitutsgewässern und überkommunalen Schutzgebieten). Das Projekt Gewässer-
raumausscheidung wird erst mit der Teilrevision der Nutzungsplanung umgesetzt und wurde
deshalb im Jahr 202O nicht durchgeführt.

Die Revitalisierung des Neuguetbaches wurde im Jahr 2020 umgesetzt und abgerechnet. Eben-
falls konnten die Subventionszahlungen des Kantons im Jahr 2O2Overbucht werden. Die Kosten
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lagen rund CHF 46'000 über dem Budget. Gleichzeitig erhöhten sich die Subventionszahlungen
um rund CHF 74'000

Wasserversorgung

Die Wasserversorgung Bubikon umfasst 1 Reservoir, 2 Grundwasserpumpwerke, 4 Quellfassun-
gen, einen Anschluss an die Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland, 73 km Transport-
und Versorgungsleitungen sowie 30 km Hausanschlussleitungen, total somit 103 km Leitungen
sowie 530 Hydranten und 2'028 Schieber. Der Wiederbeschaffungswert all dieser Anlagen be-
trägt CHF 78 Mio. Aufgrund der Lebensdauer müssten jährlich CHF L,L5 Mio. in die Erneuerung
dieser Anlagen investiert werden. ln den letzten Jahren wurde diese Erneuerungsrate nie er-
reicht.

So waren auch im Budget 2O2O fûr die Erneuerung von Wasserleitungen lediglich CHF 595'OOO
in der lnvestitionsrechnung eingestellt. Zudem noch Planungsausgaben in der Höhe von
CHF 50'100. Wird diese Praxis in Zukunft weitergeführt, führt das zu einem lnvestitionsstau. Die
Folge davon ist eine marode lnfrastruktur, welche in absehbarer Zukunft einen ausserordentli-
chen lnvestitionsbedarf auslösen wird, was sich im Gebührenhaushalt bemerkbar machen wird.

Gesamthaft wurden im Jahr 2020 rund CHF 460'000 für Leitungserneuerungen investiert. Da
sich verschiedene Projekte von 2019 auf 2O2O verschoben haben, mussten einzelne Projekte
von 2020 auf 2O2t verschoben werden. Die Sanierung der Wasserleitung Etzelstrase war für
2019 vorgesehen. Das Bauende trat jedoch erst 2020 ein. Dafür mussten die Projekte Sanierung
Wasserleitung Rainspergstrasse sowie die Verbindungsleitung Wandhüslenstrasse/lndustrie
verschoben werden.

Bei der lnvestitionsrechnung führt das zu folgenden Abweichungen gegenüber Rechnung und
Budget 2020 (Beträge gerundet);

CHF +L48'000, Etzelstrasse Bauende und Abrechnung2O2O (Verschoben von 2OL9)
CHF -41'000, Wasserleitung Blumenbergweg, Minderkosten, Bauende 2020
CHF -200'000, Wasserleitung Rainspergstrasse, Umsetzung 2021
CHF -75'000, Verbindungsleitung Wandhüslenstrasse, Verschoben, Datum noch offen
CHF +34'000, Reservoir Homberg, Mehrkosten, Bauende2O2O

Somit wurden im Jahr 2020 ca. CHF 460'000 anstelle von CHF 595'O0O in das Leitungsnetz inves-
tiert.

Da die Baugesuche nicht wie erwartet abgeschlossen werden konnten, resultierten Minderein-
nahmen bei den Wasseranschlussgebühren. Wasseranschlussgebühren können erst erfolgs-
wirksam verbucht werden, wenn die Schlussabnahmen und GVZ-Schätzungen für Baugesuche
vorliegen.

Abwasserentsorgung

Die Abwasserentsorgung Bubikon umfasst die ARA Schachen, die ARA Weidli, 20 Pumpwerke,
55 km Leitungen und diverse Sonderbauwerke. Der Wiederbeschaffungswert all dieser Anlagen
beträgt CHF 90 Mio. Aufgrund der Lebensdauer müssten jährlich CHF l-,8 Mio. in die Erneue-
rung dieser Anlagen investiert werden. ln den letzten Jahren wurde diese Erneuerungsrate nie
erreicht. lm Budget 2020 wurden für die Erneuerung der Abwasserentsorgung rund CHF 1,46
Mio. in der lnvestitionsrechnung eingestellt. Die rechnerischen Mindestinvestitionen wurden
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somit unterschritten. Gegenüber den Vorjahren ist jedoch eine deutliche Steigerung der ge-
planten lnvestitionen erkennbar.

Der budgetierte Betrag von 2020 gilt vor allem für die Erstellung des GEP-Pflichtenheftes. Das

Projekt verzögert sich leicht. Ebenfalls ein grosser Budgetkredit wurde für die Sanierung des
Regenüberlaufbeckens Heidengümpeli vorgesehen. Dieses Projekt wurde jedoch um ein Jahr
verschoben und in die nächste Periode der lnvestitionsplanung aufgenommen.

Wie auch in der Wasserversorgung mussten verschiedene Sanierungsarbeiten verschoben wer-
den.

Bei der lnvestitionsrechnung führt das zu folgenden Abweichungen gegenüber Rechnung und
Budget 2020 (Beträge gerundet);

CH F -50'000, Abwasserpu m pwerk Schwim m bad Schwa rz, Verschobe n aui 2O2t
CHF -30'000, Aufhebungtote Leitung Glärnischstrasse, Ausgaben unter der Aktivierungsgrenze
und somit in der Erfolgsrechnung belastet
CHF -L67'000, Sofortmassnahmen Fremdwasserbekämpfung, Fertigstellung 202L
CH F -145'000, Kana lisation Rai nspergstrasse, Verschieb ung auf 2O2L

CHF -310'000, Regenüberlaufbecken Heidengümpeli wurde in die lnvestitionsplanung 2021
übernommen.
CHF -140'000, Kanalisation Brachstrasse, Bauausführung der Strasse im Jahr 2021
CHF +42'000, Umleitung Regenwasserleitung alte Herschärenstrasse, gebundene Ausgabe
CHF -81'000, GEP-Teilprojekte, leichte Verzögerung im mehrjährigen Projekt
CHF +76'000, Sanierung Pumpwerk Giessen, Verschiebung von 2019 auf 2020, Abschluss im
Jahr 2O2O

CHF -130'000, ARA Schachen, Sanierung PW Neuhus, Abgeschlossen 2020; Minderkosten

Somit wurden im Jahr 2O2O ca. CHF 4L4'000 anstelle von CHF L'169'OOO in das Leitungsnetz
investiert.

Da die Baugesuche nicht wie erwartet abgeschlossen werden konnten, resultierten Minderein-
nahmen bei den Kanalisationsanschlussgebühren. Anschlussgebühren können erst erfolgswirk-
sam verbucht werden, wenn die Schlussabnahmen und GVZ-Schätzungen für Baugesuche vor-
liegen.

Abfall

lm Jahr 2020 wurde der Bau einer Unterflursammelstelle fertiggestellt. lm Jahr 2Iltfolgt die
Erstel lung der Unterfl u rsam melstel le Chilbiplatz.

Seit 2018 wird der Aufwand für die Leerung der öffentlichen Abfalleimer dem Eigenwirtschafts-
betrieb Abfall weiterverrechnet. Dies ist gesetzlich explizit vorgeschrieben. Diese Verrechnung
wurde im Jahr 2019 versehentlich nicht gemacht, was im Jahr 2020 nachgeholt wurde. Dies
führte zu einem einmaligen nicht budgetierten Mehraufwand. Ebenfalls einen negativen Ein-
fluss auf das Ergebnis des Bereichs Abfall hatte die nicht budgetierte Gebührensenkung. Diese
Senkung wurde bewusst beschlossen, damit sich das hohe Eigenkapital des Bereichs Abfall re-
duziert.
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8 Volkswirtschaft

lm iahr 2020 schüttete die Zürcher Kantonalbank eine einmalige Jubiläumsdividende aus. Diese
einmalige Dividende wurde zu tief budgetiert. Ende 2020 hat die Zürcher Kantonalbank für das
Jahr 2O2l eine zusätzliche Sonderdividende an Kanton und Gemeinden in Aussicht gestellt um
den Schaden durch die Covidlg-Pandemie teilweise abzufedern.

9 Finanzen und Steuern

lm Bereich der Steuern konnte bei den ordentlichen Steuererträgen von natürlichen Personen
hohe Mehrerträge verzeichnet werden. Diese Entwicklung ist erfreulich. Die Zukunftsaussichten
sind jedoch weiterhin düster. Aufgrund der Abnahme des Wirtschaftswachstums und der Kurz-
arbeit muss davon ausgegangen werden, dass die Steuererträge ab 2O2L einbrechen werden.
Der Grund liegt darin, dass die reduzierten Einkommen erst mit der Steuerklärung 2020 dekla-
riert werden.

Die Steuererträge bei den juristischen Personen brachen bereits 2020 ein. Dies hatte jedoch
keinen Zusammenhang mit der Covidlg-Pandemie. lm Jahr 2020 wurden die Steuererklärungen
von grösseren Firmen vom Kantonalen Steueramt definitiv veranlagt. Dabei stellte sich heraus,
dass die provisorischen Steuerrechnungen zu hoch angesetzt waren. Dies hat zur Folge, dass
sich die Steuererträge aus früheren Jahren stark reduzierten.

lm Bereich der Grundstückgewinnsteuer musste ein tieferer Ertrag gegenüber dem Budget ver-
zeichnet werden. Die Grundstückgewinnsteuern sind abhängig vom Landhandel und können
deshalb nur schwer im Voraus eingeschätzt werden.

Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversa mmlung

Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2020 der Politischen Ge-
meinde Bubikon genehmigt.

Die Jahresrechnung 2O2O der Politischen Gemeinde Bubikon weist die folgenden Eckdaten aus:

Erfolgsrechnung Gesamtaufwand cHF 4L',633',1t1.32
Gesamtertrag cHF 43'065'370.04
Ertragsübersch uss cHF I'.432'259.72

I R Verwaltungsvermögen Ausga ben Verwa ltu ngsvermögen cHF 2',74I',295.r2
Einnahmen Verwaltungsvermögen cHF 563',0L9.52
N ettoinvestitionen Verwa ltu ngsvermögen cHF 2'178'275.60

lR Finanzvermögen Ausgaben Finanzvermögen cHF 15'000.00
Einnahmen Finanzvermögen cHF 15'000.00
Nettoi nvestitionen Fi na nzvermögen CHF 0.00

Bilanz Bilanzsumme cHF 50'618'604.79

Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss zugewiesen. Dadurch
erhöht sich der Bilanzüberschuss auf CHF tï'Sgg'475.64.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung und die Sonder-
rechnungen 2O2O der Politischen Gemeinde Bubikon zu genehmigen.
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission

Der Präsident der Rechnungsprüfungskommission Erich Henzelmann verliest den folgenden
Antrag der RPK:

Poliüsc,hð GmÉlndo Bublkoñ JahmrBú¡um 2020

Antrag der Rechnungsprtifungrkoinmisslon

1 Dlè Ræhnungsprilli¡ng6komñ¡sgion-h8l dio JghFsrehnun! und do Sfrdômchnung€n 2020 dsr Polnish€n cmelnde Bublkoñ ln dér wñ Gomslnd€voßlsnd beshlosreneltFaæungwm'17.03,2021 grprüt Diê JãhresrÊchnung w€lstfolgend€ Ebkdston au6:

E tolgtæchnung G€smtâuñûand Fr. 41,603,1fi.32
: jlÈè-äitôrtifs j¡ri 43!653?0.01
ErEags{¡b€BchGerArftysndoboËchüsâ Fr- 1,4?2']l¡..l2

lnveíltlônôreõhnung Veilaltungåvêmðgon Ausgâb€n V€mltùngevanñligen Fr. 2111295.12
-&nalosnvqt\lqtb¡ngffimq9n ' Fr._ .5gsbi9.s2
l.lôtohve8lltlonsn Veryåltungsyoñðg¡n FÉ 2'I?8.e7S.00

lnvo8tltlmsrcôhnüng Flnånzvärìðgon Ausgâbsn F¡natmrmögon Fr. 15þ00.00
Elnn¿hmon Flngnil€mðosn Ff. 15!00.00
N€ttolnwËütlon6n Flnanrvffifusr Fñ

Bllanz Ellanaumma Fi 5{t'81E6ô¡L70

3

Dô¡ EttåqErlbôßchus d€r Erfolgsæhnung v,rd dm B[onzllb€ßchus ãgillMn-
DaduEhorhõhtsiôhd€rBllãn¿liboßohu6saufFr.lS'69!'¡tt.t4. -

Dis JshresEchnung 2020 *hll688t nl¿ ôlmñ obgRhus vm F¿ I'.tS2'258,?2 !b. Dlæ lst umÊo srtâullchpr, âts dåBÊ das Budgôt noù von ã tiBfon Lohîkosten dor primar€chulo
äuÈ9,60áng6n l8t Dtr Ënnwübêrsahuss lst ln srctor Llnlo ãuf uneMd€t erhðhte steueÞrtråge aus vorJahìtn. abv oual au¡uãlen rostsn ¡nøig" ãd;*dd;J, UntstrÊt undvðr¿ðg€rt€n lnvostilionen añclafrhßf, Einígo grðMró Kostmblðck€, s,le z.B. sondmnrit-oaer mågelosten, wzetchneren stnsn nÀ¡i""ü-Ã*é, .jüã ¡r¿'J"h mitgehgnd
als goh{dono Ausgâbôn a betra0hlen.

Dlê RFK untsßt0üt !¡ßlt6ß AnôÚsngungen, um d¡eær Entwiaklung €ntgeg€nffihk€n und mll êlnom lnt€msn Konüollsydom dl6 Gossmd(ostenkonùot¡s massgêulch und Þosttvbâêlnfusmn ¿r k¿lnnm

Dls R€chnungsprütung€kommlsslon slelltbst, dåss dls Jahrusochnung d€r Pollüschon Gemèlndê Bubikon ñnanfËchülcttszulås¡g und f€€hnsfJsch dchBg lsl
Dìo ffnâñzpolillscilo Pr{ttung d€r Jåhrosrechnung gtbt zu kêlnëñ B€merkungen Anlas*

Dls Róchnungsprûfungs¡omml8slon hât den Kuubêrlcht derinanlechniôohèn pdifung ar Kennhi8 gonommsn.

S€lto z

Pollüedo G€mdndo Bublkon 
JEhræßúnuE 2020

4 Olo ReahnungsprÛnr'ngskomml0€lon boântragl der Oemdndlvemammlurìg, dls Jahmßdrnung und dlo sondsæùnungêrì 2020 d6r polilisci€n csmêlndô Bublkfi €nbpGchonddem Ailrsg dós GffiðindMrubnds e gemhmlgên.

tsuÞtkon, 15.04.2û21

R.
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Aktenauflage

Beschluss des Gemeinderates Nr. 202L- 43 vom L7.03.202L: Abnahme Jahresrechnung 2020
(Erfolgsrech n u ng und I nvestitionsrechn u ng) sowie Sonderrech n u ngen
Jahresrechnung 2020 mit Erfolgsrechnung, lnvestitionsrechnung sowie Sonderrechnungen
Kurzbericht zur Jahresrechnung 2020 der Gemeinde Bubikon vom 26.04.2021, erstellt durch
die finanztechnische Prüfstelle
Abschied der RPK vom 15.04.2O2L

Diskussion

Die Gemeindepräsidentin stellt das Traktandum zur Diskussion

Das Wort wird nicht verlangt.

Beschluss der Gemeindeversammlung (schlussabstimmung)

Die Gemeindepräsidentin fragt die Versammlung an, ob sie dem folgenden Antrag zustimmen
kann:

Die tahresrechnung 2020 der Polítischen Gemeìnde (Erfolgsrechnung und Investítionsrech-
nung sowie die Sonderrechnungen) werden abgenommen.

Die Gemeindeversommlung beschliesst mit grossem Mehr im Sinne des Antrags,
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Protokof lauszug vom 09.O6.202t

A.T,2.2

Seite L6

Beschluss 2O2L-2
Beantwortung allfälliger Anfragen nach S 17 Gemeindegesetz

Traktandum 2: Beantwortung allfälliger Anfragen nach S 17 Gemeindegesetz (GG)

Referentin: And rea Keller, Gemei ndepräsidentin

Formelles

Die Stimmberechtigten können über Angelegenheiten von allgemeinem lnteresse der politi-
schen Gemeinde Anfragen nach 5 L7 GG einreichen und deren Beantwortung in der Gemeinde-
versammlung verlangen. Solche Anfragen sind schriftlich an den Gemeinderat zu richten. An-
fragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor einer Versammlung eingereicht werden, beantwor-
tet der Gemeinderat spätestens einen Tag vor dieser Versammlung schriftlich. Spätestens in der
Versammlung werden die Anfrage und die Antwort bekannt gegeben. Die anfragende Person
kann zur Antwort Stellung nehmen. Die Versammlung kann beschliessen, dass eine Diskussion
stattfi n d et

Die Gemeindepräsidentin macht die Versammlung auf folgendes aufmerksam:

- Die Anfrage und die Beantwortung durch den Gemeinderat sind auf der Website der
Gemeinde aufgeschaltet worden und allen Versammlungsteilnehmenden in gedruckter
Version abgegeben worden.

- Die anfragestellende Person wurde angefragt, ob sie auf das Vorlesen der Anfrage und der
Antwort bestehe. Da beides bereits vor der Versammlung auf der Website der
Gemeindeverwaltung aufgeschaltet worden ist und den Teilnehmenden der Versammlung
in schriftlicher Form abgegeben wurde, wird auf das Vorlesen verzichtet.

- Die anfragestellende Person erhält die Möglichkeit, dem Gemeinderat mitzuteilen, ob sie
mit der Antwort e¡nverstanden ist oder nicht. Zu diesem Zweck hat sich die
anfragestellende Person beim Mikrophon einzufinden.

- Die anfragestellende Person kann weitere Voten abgeben, diese haben sich an die
Versammlung zu richten und nicht an den Gemeinderat. Der Gemeinderat beantwortet
grundsätzlich keine Zusatzfragen zur Anfrage.

- Die Versammlung kann beschliessen, dass eine Diskussion stattfinden soll.

- Wird eine Diskussion gewünscht, dauert diese so lange, bis sich kein Redner mehr meldet.
Der Gemeinderat beteiligt sich nicht an dieser Diskussion.

- Aus der Versammlung kann jederzeit ein Antrag auf Abbruch der Diskussion gestellt
werden. Über diesen Antrag ist sofort abzustimmen. Wird der Antrag angenommen, wird
die Diskussion abgebrochen (Redner die vor der Abstimmung das Wort verlangt haben,
können ihr Votum noch abgeben).

- Wenn die Versammlung keine Diskussion wünscht, ist das Traktandum erledigt.
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Es findet keine Abstimmung über die Annahme der Antwort statt.

Anfrage

Mit Eingabe vom 06.05.2021 stellt Herr Eric Meili, Widerzellstrasse 36, Bubikon, dem Gemein-
derat eine Anfrage gemäss $ 17 des Gemeindegesetzes (GG) mit folgendem Wortlaut:

Sehr geehrte Frau Gemeindeprösidentin
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates

Noch meiner Anfrage an der Gemeindeversommlung vom 9.12.2020 zu der hohen Fluktuations-
rote in der Gemeindeverwoltung seit dem 7.8.2078, wurde eine Befrøgung der Mitarbeiter
durch die Firmo Federas durchgeführt. lch selbst habe ehemalige Mitorbeitende befragt.
Die Ergebnisse der beiden Befragungen weichen erheblich voneinander ob. Die Antworten der
von mir persönlich durchgeführten Befragung von Mitarbeiterlnnen haben ergeben, doss dem
ehemoligen Gemeindeschreiber SM insgesomt ein schlechtes Zeugnis in Bezug ouf die Personol-

führung ousgestellt wird. Es sind fristlose Freistellungen erfolgt, andere wurden zur Kündigung
gedrringt. Zudem ist die Fluktuotionsrate oufföllig hoch.
Es ist mir ein Anliegen, dass die Bürger und Bürgerinnen von Bubikon erfahren, welche Kosten,
und vor ollem welche Zusatzkosten im Personalbereich in der Zeit des Wirkens von SM ongeÍot-
len sind.

lch bitte sie die folgenden Frogen an der ntichsten Gemeindeversammlung vom 9. Juni 2027 zu
beantworten:

7. Wie haben sich die Personalkosten in den Jahren 2015 bis 2020 in der Gemeindeverwaltung
(Vèrwaltungs- und Betriebspersonal) insgesamt entwickelt?

2. Wie hoch woren die Kosten bedingt durch Personalwechsel und Abgdnge für Springereinsot-
ze und Aushilfen (2.T. in Konto 3010.00 und 3730.00 Dienstleistungen Dritter aufgeführt) in
allen Abteilungen der Gemeindeverwoltung und Betriebe in der Periode vom 7.8.2078 bis
zum 37.05.2021? Bitte um tobellorische Auflistung für folgende Zeitabschnitte: 1.8.2018 -
31.12.2018 / 01.0L.2019 - 31.12.2019 / 01.01.2020 - 31.12.2020 / 01.01.2021 -
3L.05.2021, dozu das Total.

3. Wie hoch woren die Kosten der Lohnfortzahlungen nach den fristlosen Freistellungen in der
Periode vom 07.08.2018 bis zum 37.05.2021?
ln welchem Konto wurden diese verbucht?

4. Wie hoch woren die Anwaltskosten für Frogen im Personølbereich in der Periode vom
01.08.2018 bis zum 31.05.2021?

5. Wie hoch woren die Abfindungen mit Schweigevereinbarungen in der Periode vom
07.08.2021 bis zum 31.05.2021?

6. Wie hoch woren die externen Rekrutierungskosten für neues Verwoltungspersonal in der
Periode vom 07.08.2078 bis zum 37.05.2021?
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Um den Datenschutz zu gewöhrleisten, sind keine Namen zu nennen, sondern nur die Summen
de r Koste n o ufzufü h re n.

Freundliche Grüsse

Eric Meili

Antwort zur Anfrage

Der Gemeinderat hat sich an seiner Sitzung vom 26. Mai 2020 mit der Anfrage befasst und die-
se gegenüber Herr Eric Meili durch Zustellung des Protokollauszugs seines Beschlusses beant-
wortet.

Wie bereits erwähnt ist die Anfrage und Herr Meili und die Beantwortung durch den
Gemeinderat auf der Website der Gemeinde aufgeschaltet worden und allen Versammlungs-
teilnehmenden in gedruckter Form abgegeben worden. Auf das Vorlesen der nachfolgend
protokollierten Antwort wi rd deshalb verzichtet.

Rechtsgru nd lage:

S17GG

r Die Stimmberechtigten können über Angelegenheiten der Gemeinde von allgemeinem lnte-
resse Anfragen einreichen und deren Beantwortung in der Gemeindeversammlung verlangen.
Sie richten die Anfrage schriftlich an den Gemeindevorstand.

z Anfragen, die spätestens.zehn Arbe¡tstage vor einer Versammlung eingereicht werden, be-
antwortet der Gemeindevorstand spätestens einen Tag vor dieser Versammlung schriftlich.

s ln der Versammlung werden die Anfrage und die Antwort bekannt gegeben. Die anfragende
Person kann zur Antwort Stellung nehmen. Die Versammlung kann beschliessen, dass eine Dis-
kussion stattfindet.

Beantwortun

Der Bezirksrat Hinwil hat aufgrund der Berichterstattung in den Medien am 26.LL.2020 zum
Thema Personal ein aufsichtsrechtliches Verfahren eingeleitet. ln diesem Zusammenhang hat
die Gemeinde die Personalakten des ehemaligen Personals dem Bezirksrat aushändigen müs-
sen. Dieses Verfahren ist noch hängig und die Personalakten hat die Gemeinde noch nicht zu-
rückerhalten.

Als Grundlage zur Beantwortung dienen die verfügbaren elektronischen Personaldaten sowie
die Zahlen gemäss der Finanzbuchhaltung.
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Die gestellten Fragen werden wie folgt beantwortet:

Frage 1

Wie haben sich die Personalkosten ¡n den Jahren 2015 bis 2O2O in der Gemeindeverwaltung
(Verwaltungs- und Betriebspersonal) insgesamt entwickelt?

Antwort:
Die Personalkosten werden in der Kostenart 30 geführt (Die Kostenart hat sich bezüglich Um-
stellung HRMl auf HRM2 nicht verändert).

Bezüglich Dienstleistungen Dritter wurden die Kosten der Kostenart 31-8 nach HRMl (201-5 -

2018) und der Kostenart 313 nach HRM2 (2019 -202I) ausgewertet.

ln der untenstehenden Tabelle sind ausschliesslich die Kosten des Verwaltungspersonals und
des Betriebspersonals (Unterhaltsdienst) ersichtlich. Der Bereich Schulverwaltung (Funktion
219 nach HRMl bzw. 2t9L nach HRM2), wurde nicht berücksichtigt; da die Fusion der Politi-
schen Gemeinde und Primarschulgemeinde erst im Jahr 2018 stattgefunden hat.

Folgende Funktionen wurden berücksichtigt:
HRMl:020,090, 100, 150,490,530,589,620,707,7It,720 (nach HRML wurden die Kosten
weniger detailliert verteilt)
HRM2: O2tO,0220,0290,1110, I4OO, L6I0,4900, 5220,5320,5350, 5790,6150, 7LOt,720t,
730I,7500, 77I0,8t20

Personal- und 3',727',270,88 3'829'535.44 50

Frage 2

Wie hoch waren die Kosten bedingt durch Personalwechsel und Abgänge für Springereinsätze
und Aushilfen (2.T. in Konto 3010.00 und 3130.00 Dienstleistungen Dritter aufgeführt) in allen
Abteilungen der Gemeindeverwaltung und Betriebe in der Periode vom 01.08.2018 bis zum
31.05.2021? Bitte um tabellarische Auflistung für folgende Zeitabschnitte: 01.08.2018 -
3t.L2.2Ot8 lOt.Ot.zOLg-3t.t2.2OL9 lÛt.Ot.2O2O-3L.L2.2020 1O1,.O1.2021 -31.05.202t,
dazu das Total.

Antwort:
Durch Personalwechsel und Abgänge bedingte Springereinsätze entstanden untenstehende
Kosten. Es gab keine Einsätze durch temporär angestellte Mitarbeitende. Da solche Springe-
reinsätze jeweils sehr kurzfristig erfolgen müssen, fehlt in der Regel die Zeit ein Anstellungsver-
fahren durchzuführen.

2013 20t6 20t7 2018 m19 2020

Personal kosten 3010.00 - 3099.00 2'77t',093.00 3'030'284.28 3'223',9s3.2L 3's93'43s.40 3'3s1'280.s6 3',499',3s9.81

Dienstleistungen Dritter 313x.xx (HRM2) bzw. 318x.xx
(HRMl; ohne Verslcherungen und Entsorsuns) 525',797.35 696'986.60 60s's82.23 s36'281.02 1'486'567.81 1'165'426.69
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08.18- 12.18 0r.r9- r2.t9 or.20- t2.20 0L.2t-o4.2L TOTAL

Aushi lfsentschädisunge n (ansestellte Personen)

Spri nserkosten (externe Dienstleister) 57'358.20 238'878.97 t7'264.30 29'712.70

fotal 57'358.20 238'878.97 t7'264.30 29'712.70 3/.3'2t4.tt

Frage 3

Wie hoch waren die Kosten der Lohnfortzahlungen nach den fristlosen Fre¡stellungen in der
Periode vom 01.08.2018 bis zum 31,.05.202t?
ln welchem Konto wurden diese verbucht?

Antwort:
Da es sich bei Lohnfortzahlungen nach Freistellungen um e¡nen ordentlichen Personalaufwand
handelt, werden diese Kosten auf dem FIBU-Konto 3010.xx verbucht. Es handelte sich bei sämt-
lichen Personen um Angestellte der Allgemeinen Verwaltung, welche der Funktion 020 (HRMl)
bzw . O22O (H RM 2) be lastet wu rden.
Die Gesamtkosten vom 1.8.2018 bis zum 3I.5.202L betrugen CHF 22t'035.16. Abgangsent-
schädigungen sind nicht enthalten.

Frage 4
Wie hoch waren die Anwaltskosten für Fragen im Personalbereich in der Periode vom
01.08.2018 bis zum 31,.05.2O2L?

Antwort
Die Anwaltskosten fiir personalrechtliche Beratungen betrugen vom 1.8.20L8 bis zum
3],5.202L gesa mthaft CH F 88',066.45.

Frage 5
Wie hoch waren die Abfindungen mit Schweigevereinbarungen der Periode vom 01.08.2021
bis zum 31,.O5.2O2L?

Antwort:
Bei dieser Frage hat sich vermutlich ein Fehler eingeschlichen. Es wird davon ausgegangen, dass
das erste Datum 01.08.2018 lauten soll. Es wird deshalb die Periode 01.08.2018 - 3t.05.2021
ausgewiesen.

Die Abgangsentschädigungen betrugen in der Zeit zwischen dem 0L.08.2018 und dem
3t.05.2027 gesa mth aft CHt 7 6' 49 4.O0.
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Frage 6

Wie hoch waren die externen Rekrutierungskosten für neues Verwaltungspersonal in der Pe-

riode vom 01.08.2018 bis zum 31.05.2021?

Antwort:
Für die Besetzung von Stellen wurde in der Zeit zwischen 1-.8.2018 und 31.5.2021 keine externe
Beratungen in Anspruch genommen (Assessments, Begleitung Anstellungsprozess usw.). Somit
fielen led iglich Pu bl i kationskosten fü r Stel len inserate an.

Die Publikationskosten betrugen gesamthaft CHF 10'660.84

Die aktuelle Wiederbesetzung der Gemeindeschreiber-Stelle erfolgt mit externer Unterstüt-
zung. Hierfür sind bisher noch keine Kosten angefallen.

Stellungnahme von Anfragestelle Eric Meili

Die Gemeindepräsidentin weist darauf hin, dass die Anfrage sowie die Antwort des Gemeinde-
rats im Vorfeld auf der Website der Gemeinde aufgeschaltet und an der heutigen Gemeinde-
versammlung jedem Stimmberechtigten schriftlich abgegeben worden ist und deshalb nach
Rücksprache mit dem Anfragesteller auf die Verlesung verzichtet wird.

Die Gemeindepräsidentin weist darauf hin, dass der Anfragesteller zur Antwort Stellung neh-
men kann. Anschliessend kann eine Diskussion beantragt werden. Wird die Diskussion bean-
tragt, stimmt die Gemeindeversammlung darüber ab, ob eine solche stattfinden kann. ln der
Diskussion können dem Gemeinderat keine neuen inhaltlichen Fragen gestellt werden und es

findet auch keine Abstimmung statt. Es kann jederzeit ein Ordnungsantrag über Abbruch der
Diskussion gestellt werden.

Die Gemeindepräsidentin fragt Herr Eric Meili an, ob er zur Antwort Stellung nehmen will

Herr Meili wünscht das Wort, gibt seine Stellungnahme ab und beantragt die Diskussion über
die Antwort.

Diskussion zur Anfrage

Die Gemeindepräsidentin fragt die Versammlung an, ob eine Diskussion gewünscht wird

Für eine Diskussion stimmt lediglich eine Person. Damit ist die Diskussion abgelehnt.

Somit ist die Anfrage erledigt.

Schluss der Versammlung

Die Gemeindepräsidentin stellt fest, dass alle traktandierten Geschäfte behandelt worden sind
Sie fragt die Versammlung an, ob Einwendungen gegen die Geschäftsführung erhoben werden.
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lm Weiteren verwe¡st die Präsidentin auf die auf Seite zwei des Beleuchtenden Berichts aufge-

führten Rechtsmittel:

Gegen Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann, von der Veröffentlichung an gerechnet,

beim Bezirksrat Hinwil, Untere Bahnhofstrasse 25a, 8340 Hinwil

wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Re'chte innert 5 Tagen schriftlich
Rekurs in Stimmrechtssachen ($ fS nbs. 1 lit. c i.V.m. 5 19b Abs. 2 lit. c sowie S 2la und S 22

Abs. l VRG)

und im Übrigen wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenügender Feststellung des

Sachverhaltes sowie Unangemessenheit der angefochtenen Anordnung innert 30 Tagen

schriftlich Rekurs erhoben werden (S 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m. I 19b Abs. 2 lit. c sowie $
20 und 5 22 Abs. l VRG).

Die Präsidentin macht ausdrücklich darauf aufmerksam, dass der Rekurs wegen Verletzung von

Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversammlung voraussetzt, dass diese an der Versamm-

lung von irgendeiner stimmberechtigten Person gerügt worden sind (5 21a Abs. 2 VRG).

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Be-

schluss ist, soweit möglich beizulegen.

Können Mängel eines Protokolls nicht im Rahmen eines Rekurses geltend gemacht werden,
steht jeder Person die Aufsichtsbeschwerde zur Verfügung. Die Aufsichtsbeschwerde ist eben-

falls an den Bezirksrat Hinwil zu richten.

Protokollgenehmigung

Der Gemeinderat prüft an der nächsten, auf die Gemeindeversammlung folgenden Gemeinde-
ratssitzung das Protokoll auf seine Vollständigkeit und Richtigkeit und bezeugt dies durch Be-

schluss und Unterschrift. Es gilt die Unterschriftenregelung gemäss Gemeindeordnung. Nach

der Unterzeichnung ist das Protokoll öffentlich.

Für das Protokoll

Stefan Woodtli
Gemeindeschreiber a.i


